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Stetig steigende Kundenanforderungen, der zunehmende Wettbewerbsdruck durch die Globalisierung der Märkte

und die Dynamik der technischen Entwicklungen haben in den letzten Jahren zu einer deutlichen Erhöhung der

Angebots- und Variantenvielfalt geführt. Flankiert durch den Trend sich verkürzender Produktlebenszyklen bei

gleichzeitigem Anstieg der Entwicklungszeiten schwinden dadurch die Zeitfenster für die Gewinnerzielung und

Amortisation der für die Entwicklung für Produkte und Dienstleistungen aufgewendeten Investitionen. Vor diesem

Hintergrund sind Unternehmen dazu gezwungen, die Dauer bis zur Markteinführung zu minimieren. Neben

Qualitäts- und Kostenaspekten wird die “Time-to-Market” zum entscheidenden Wettbewerbsfaktor. Bei

zunehmender Anzahl von Produktneuanläufen und entsprechend vielen Ausläufen spielt zur Realisierung einer

möglichst kurzen Time-to-Market der reibungslose Produktionsauslauf sowie der prozesssichere Übergang von

der Entwicklung in die Serie eine entscheidende Rolle für die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit.

Zentrale Aufgabe in der Auslauf- und Anlaufphase ist die Beherrschung der technologischen, prozessualen und

organisatorischen Komplexität. Ein Vergleich der Produktionsanläufe von Serienprodukten unterschiedlicher

Unternehmen mit vergleichbaren Kernprozessen zeigt deutliche Unterschiede in der Dauer der Anlaufphase.

Best-Practice-Unternehmen realisieren durch geeigneten Methoden- und Instrumenteneinsatz eine Verkürzung

der Anlaufphase um 2/3 im Vergleich zum Wettbewerb bei deutlicher Steigerung des Qualitätsniveaus.

Präambel

Mit diesem Leitfaden soll deswegen ...

... ein umfassender Überblick über die Ansätze zur Gestaltung eines effektiven und effizienten Anlauf- und

Auslaufmanagements gegeben werden,

... durch die Darstellung von Leitlinien und Bausteinen für die Gestaltung der Aus- und Anlaufphase sowie

deren Wirkungsweisen die Grundlagen für die Umsetzung gelegt werden und

... durch die Darlegung einer Vorgehensweise zur Einführung sowie von Fallstudien die Möglichkeit der Hilfe

zur Selbsthilfe geschaffen werden.

Präambel
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